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Tödlicher Unfall auf der Stadtbahn

30 . Jänner ( Rath . Korr . ) Sonntag nachmittag , um 13 . 14
Uhr , s -uürzte in der Stadtbahnstation Hietzing der 58jährige alko-
holisierte Maler - und Anstreichermeister Earl Ganse r , als er nach
dem Aussteigen am Wege zum Stiegenaufgang plötzlich zurüektaumel-
te , zwischen den vorletzten und letzten Wagen des ausfahrenden
Zuges der Linie GD . Ir wurde vom vorderen Bäderpaar des Sehluß-
triebwagens überfahren und lag nach Stillstand des Zuges unge¬
fähr in der Höhe der Wagenmitte.

Der Verunglückte , der von der Feuerwehr erst nach dem
Heben des Wagens geborgen werden konnte , erlitt mehrfache Knochen¬
bruche sowie innere Verletzungen . Der Arzt des Rettungsdienstes
konnte nur mehr den Tod feststellen und veranlaßte den Transportin Q. S. 3 Gerichtsmedizinisehe Institut,

Durch den
^

Unfall war der Stadtbahnverkehr zwischen Hüt-
teldorf und Meidling/ 'Hauptstraße in beiden Richtungen 47 Minuten
gestört.
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Bürgermeister Br • hoc » ■ Körner über don sozialen Wohnhausbau

Ausstellung dar Wiener Stadtplanung in der Stöbergass
’
e

50 » Jänner ( Rath . Korr . ) Im Wiener Volksbildungshaus 5 , f
Stoborgasse , werden seit gestern zum ersten Mal der broiten Öffent¬
lichkeit die Ergebnisse der nach Kriegsende in Angriff genommenen
Arbeiten der Wiener Stadtplanung gezeigte Im Mittelpunkt dieser
Ausstellung stehen Pläne und Modelle , die das Wiener Stadtbauamt
im vergangenem Jahr für die große Internationale PIanungsschau
in Nürnberg anfertigen ließ « Biese Exponate vermitteln ein an¬
schauliches Bild über die Entwicklung Wiens in , den letzten hundert
Jahren und klären das Publikum über die . wichtigsten Besichtspunkto
der modernen Stadtplanung unserer Tage auf»

Bio Ausstellung " Städtebauliche Probleme von Wien in der
G-egenwart " , zusammen mit einer angeschlossenen Leistungsschau der
Volkshochschule , wurde Sonntag vormittag in Anwesenheit von Bür¬
germei stör Dr . h . Co Korner , Stadtrat Mandl , den leitenden Beamten
des Stadtbauamtes mit Stadtbaudirektor Dipl * Ingo G-undackor und
vielen Ehrengästen eröffnet . * Nach Bogrüßungsworten des Bundesratos
Prof . Buschek , sprach der Bürgermeister zu 400 versammelten Volk 3-
hochschülern über die Bedeutung der beiden Ausstellungen «, Bor Bür¬
germeister gab einleitend seiner Freude darüber Ausdruck , daß die
Wiener Volkshochschule ihrer Tradition treu bleibt und ihren
Schülern in so erfreulicher Weise Bildungsmöglichkeiten verschafft*
Die Entstehung dos Volksbildungshauses geht auf das Streben zu¬
rück , zu ergänzen , was die allgemeine Schulbildung schuldig go-
blibsn ist und was die der Schule Entwachsenen sich nun selbst
erarbeiten wollen « Hi .

'^ r im Wi ner Volksbildungshaus schon wir
ein schönes Beispiel , wio die in jedem Krieg verlorenen ideellen
Güter nunmehr wieder errungen werden . So gibt der erste Teil der
Ausstellung einen Überblick über den Erwerb von Wissen , Kultur
und Bildung in diesem Hause «,

Der Bürgermeister unterstrich die große Bedeutung . der zum
ersten Mal öffentlich gezeigten Arbeiten der Stadtplan ° r #
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Man sieht in der Ausstellung das . alte Wien, , den Übergang zum
sozialen Wohnungsbau nach dem . ersten Weltkrieg und nunmehr den
sozialen Städtebau , Bas alte Wien vor ' mehr als 100 Jahren war
sehr schön . Und wir können heute noch draußen in Döbling oder
Währing manch schönen Bau aus dieser Zeit bewundern . Dann ab .er
nahte die Gründerzeit ? der Übergang zur Fabriksarbeit . Ein Raster¬
system wurde über die ganze Stadt gezogen . Es entstanden Wohnun¬
gen in freudlos grauen Zinskasernen ? . deren Hintertrakte ohne Luft
und ohne Sonne blieben . . Es sollte billig gebaut werden , und der
Bau mußte sich rentieren . Auf die Gesundheit wurde dabei nicht
Bedacht genommen . Hierzu kam ein ungesundes Loben ? und wenn nicht
immer wieder gesundes ? frisches Blut vom Lande hereingekommen
wäre ? wäre es um Wien schlecht bestellt gewesen . Aber auch dieses
frische Blut vom Lande verfiel immer wieder dem Moloch der Fabrik£
die Tuberkulose ? damals als " Wiener Krankheit " bezeichnet , suchte
und fand ihre Opfer in der Wiener Bevölkerung,

Nach dem ersten Weltkrieg haben modern und sozial den¬
kende Menschen ? an ihrer Spitze Prof . Tandler ? die Tuberkulose
energisch bekämpft . Sie verlangten ein gesundes und soziales Bauen
der Wohnhäuser . Die erste Forderung war ? daß die Wohnungen Licht?
Luft und Sonne haben müssen ? die zweite ? daß sie für alle zugäng¬
lich und erreichbar , also auch billig sein müssen . Billige und ge¬
sunde Wohnungen das ist der soziale Wohnungsbau.

Der Bürgermeister wies darauf hin ? daß heute noch in
Wien mehr als 70 Prozent der Wohnungen nur aus Zimmer und Huche
bestehen und daß in diesen Wohnungen Familien mit 3 bis 4 Kindern
leben . Hier müsse noch Abhilfe geschaffen werden . Man könne aber
nicht sozial bauen , wenn das Hindernis des Besitzes bestehe . Der
Mensch allein müsse im Mittelpunkt jedes Handelns stehen . Diese
Ausstellung will uns zeigen , wie man unsere Stadt neu planen kann*
Man kann nicht alles niederreißen ? es muß aber , ein Übergang der
alten Stadt in eine gesündere und bessere Stadt , geschaffen werden?
in eine Stadt wo die Fabriken in eigene Bezirke zusammengezogen
werden sollen . Neben den Industriebezirken müssen aber gesunde
Siedlungen entstehen . ■ .
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Auch neue Vorkehr smö gl ichkeiten und nou 9 Vorkehrswogo worden
'
da¬durch notwendig . Bas sind viele und schwierige Problem , derenLosung oevarsteht . - Von der Volkshochschule soll der Ruf nachdom allgemeinen Rocht ausgahsn , sozial zu loben und zu wohnen . I«

T

uach u3r irofInu ng der Ausstellung folgte ein Rundungln dar SonderausStellung der Photographen der Volkshochschule
’

wurden an die siogor des Photowettbewerbos Auszeichnungen vc - r-
,

Sundesrat Prof . Duschak übergab als Präsident dos Volks-o ldungshauses sieben Preisträgern silberne uni bronzene Medaill -n.-- ^ stgasto hatten Gelegenheit einige schöne Arbeiten von B-
wCn sVT

KUrSS d ° S HaUS3S 3U b3Si ^ ig ° n . Der mannig-gan Schau hat sich auch die biologische Station auf dem Wil¬helminenberg angeschlossen .
.

In der städtebaulichen Ausstellung wandte sich der Gcstal-tor aresor Ausstellung , Oberbaurat Dipl . Ing . Boeck , an die Fest-

Mo ;; - 11
11118011 ErläUtSrUng0n ‘ Er Z3i S tG « * « anderem auch die

i .

- Clnl8jr Hauserblocke bei der Schmelz und ein Modell desngton - hofos . Rio Grundflächen sind in beiden Pallen , -l ' ichgroß . Wahrend aber in Ottakring 85 Prozent der Grundflächen ver-

unfaÜSoT f
" V?aShinSt °n - HOf daS typisch0 Bespiel gesunder°

^
r

^
BaUW01S9 * Im Washington - Hof wohnt ungefähr ein

: f
1 Mon80henzahl > di3 im Schmelzviertel wohnt . Trotzdemgibt cs m diesem Gemeindebau viermal soviel Kinder - dies b - Jcist

:
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der städtsbau auf das

M3nsS a s r : ; ?
lang 3011 dazu beitra ^ > * *n Bij .d ub . r dis Stadtplanung und deren Notwendig * - itzuvermitteln . Ria Fachleute des Wiener Stadtbauamtes begrüße

Ausst ? r
InitiatiV ° dS1' Volkshochschule und worden im laufe der

v .
° UnS zweimal wöchentlich den Besuchern boi Führungen zurVerfügung stehon.
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Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt
^

Wien

im Februar 1950

30 «, Jänner ( Rath . Korr . )

Abgaben fällige

Im Februar sind nachstehende

10 . Februar

14 c
15.

Februar 2

Februar 2

25 . Februar;

GETRlNKESTEUER für Jänner,

G-E FRORBKES S T EUFR für Jänner,

VERGNÜGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN
für die zweite Hälfte Jänner,

ANKÜND IGUNG SABGABE für Jänner.

ANZPIGENABGABE für Jänner.

LOHNSUMMENSTEUER für Jänner,

GRUNDSTEUER für das Vierteljahr Jänner bis Marz

bei einer JahresvorSchreibung über 40 S,
für das Halbjahr Jänner bis Juni bei einer Jahres-

vor Schreibung von 20 S bis 40 S,

KANALR1UMÜNGS - und HAUSKEHRICHTABFUHRGE3UHREN
für das Vierteljahr Jänner bis März.

VERGNÜGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN für die erste

Hälfte Februar.

Nichts Nasses in die Coloniakübel geben:

30 . Jänner ( Rath . Korr . ) Durch den anhaltenden starken

Frost friert der Inhalt der Coloniakübel oft ein . Dies ist haupt¬

sächlich darauf zurückzuführen , daß feuchte Abferle in die Gefäße

geschüttet und auch oft die Deckel der Gefäße nicht geschlossen

werden.
Zur Schonung der Gefäße und im Interesse einer klag¬

losen Abfuhr des Kehrichts wird die Bevölkerung dringend gehoben,

nichts Nasses in die Gefäße zu geben und die Deckel zu schließen.
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Ober1eit ungshruch ln der Stadionschleife

30 . Jänner ( Rath . Korr . ) In der Nacht von Sonntag auf
Montancb9 uni 0 . 15 Uhr ? ist in der Stadionschleife durch einen
Strassenbahn - Triebwagen vor dem Gasthaus Bruckner ein Bahr - und
Querdrahtbruch aufgetreten . Verletzt wurde niemand * Vom Trieb¬
wagen wurde der Bügel herausgerissen, , die Bachreklametafel sowie
ein am Bach befindliches

^ Laufbrett beschädigt . Bie Seitenwand
des Jagens ist durch Berührung mit dem herabhängenden Fahrdraht
durchgebrannt * Bei den von der Mannschaft \ . ines Rüstwagens so—
foro Gewonnenen Instandsetzungsarbeiten stellte sich heraus,
dass die Beschädigung der Fahrleitung sehr umfangreich war . Es
musste zusätzlich eine Turmwagenpärtie eingesetzt werden . Ba
die Instandsetzungsarbeiten bis zu Betriebsbeginn nicht beendet
waren , konnten die Züge der Linie 11 nur bis zur Stadionschleife
geführo werden . Um 7 Uhr früh begann wieder der normale Verkehr
bis zur Stadlauer Brücke.

Bin Zusa .mnens fcoss in der Landstrasser Hauptstrasse

30 . Jänner ( Rath . Korr . ) Heute, . um 7 . 08 Uhr , ist in der
Landstrasser Hauptstrasse bei der Rabengasse der Triebwagen
eines Zuges der Linie F , anscheinend infolge Rädergleitens,
mit einem englischen Lastkraftwagen , der in der Oberzellergasse
einxahren wollte . , zusammengestossen . Verletzt wurde niemand . Bei
dem Zusammenstoss wurde der Kraftwagen an den Beiwagen eines
in der Haltestelle stehenden Vorderzuges der Linie T angestossen
Ber Kraftwagen wies erhebliche Beschädigungen auf . Br musste
von der Feuerwehr der Stadt Vien zur ^ eite geschafft werden , Ba
der Lenker auf die Intervention der Alliierten Militärpolizei
bestand , war der Verkehr auf der Landstrasser Haupts trasse 70
MLnuren lang gestört , ' /ährend dieser Zeit mussten die Züge der
Linie F und T über den Rennweg zum Ring abgelenkt werden.
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50 Minuten Verkehrsstörung auf der Linie 8

30 . . . Jänner ( Rath . Korr . ) Heute , um 5 . 45 Uhr früh , ist auf

dem Hernalser Gürtel hei der Jörgerstrasse hei einem Triebwagen

der Linie 8 einer Rädersperre aufgetreten . Der Triebwagen wurde

auf einen Achsbruchwagen gehoben und abgeschleppt . Durch diesen

Zwischenfall war der Verkehr auf der Linie 8 fünfzig Minuten

lang gestört . Während dieser Störung wurden die Züge zum Teil

über die Hernalserhof - Schleife , zum Teil über Jörgerstrasse -

Hormayrgasse — Paulinenschleife — Kreuzgasse zum -Währing er

Gürtel abgelenkt.

Dachfeuer in Jedlesee
I == =: = =: = = =: === == = = = == = ==

3o . Jänner ( Rath . Korr . ) Auf dem Gelände des Jedleseers

Frachtenbahnhofes wurde heute kurz nach 13 Uhr im Dachstuhl

des Depots der Lebensmittel - Grosshandlung Conrad Sild ein Feuer

entdeckt . Als wenige Minuten später die Feuerwehr der Stadt

Wien mit zwei Ber . itschaftszügen ankam , waren etwa 60 bis

70 Quadratmeter des Daches oberhalb des Papierlagers von den

Flammen angegriffen . Der Brand konnte jedoch rasch lokalisiert

werden , sodass die eingelagerten Lebensmittel verschont blieben.

Das Depot war gegen Brandschaden versichert.
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